
Mundhra, ,;dann wurde uns aber ganz
schnell klar, dass auch in den Groß­
städten die .medizinische Versorgung
absolut unzureichend ist." Besonders
darunter zu leiden haben die Ärmsten
der Armen, die Menschen, die in den
Slums leben müssen. I

Hella Mundhra aus Rheindahlen hilft in Indien
I~?
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galore ...steht..no.C.h.a.ufwa. ckeligen . ,Weltere ...Info.rmaho~en..glbt~S .. Der neue londO-lUXUS.••
Füßen. Ber'deT' Deutschen Bank von HelIaMundhra, dIe auch dIe Sie können ihn Probe ;r.,=/ '.
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hIlft Kmdern m IndIen. SIe gmg 1973 mit Ihrem Mann nach Bangalore, Btrcnwdrfist:'Schiilbau". Da der Fax 02161/572235 .. C:jsch waren, wahrend dIe Eltern arbeIten
e~ner ~i1lionenstadt il!l.Süden. Indiens. Das Ehepaar, er ist Inder,hatte ,,;li;:,,' '>: '3")I:;;',;;~;,,\,. ' 'ginge.n, Kinder, diein Ar~ut und A&-
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tert von den katastrophalen Zustanden m den Slums von Bangalöre:, ,se:'<EsblIeb mcht,Belder'Idee.mEI- RundbrIefen umiSpenden.furlhrPro-· ,Schaden erlItten.<"
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.. .. . " ..... '.. le~esrole ••n'iuISlC e was v~rz~~ .un .. >~n,.ern.: I~er'i ... le •.er, Säuglinge und Kleinkinder kommen

"ElgentlI.ch waren WIr ~lllt der. I.d~e . MI.tAlkohol un~ I?rogenvers~chenwelse.n;hatte; .Dann erst bat SIe m \tagsuberm Ihrer Hütte ' emgesperrtin völlig verwahrlostem Zustand und
nach IndI~n geg~ngen, eI~e medI~I~~- SIe sI.ch .der. RealItat. zu.e~tflIeh~n, mit aufgeblähten Bäuchen;in die Ein-
sch,e StatIOn weItap"von J~.derZIVlII- ~rostI~uh.on 1Stoft. dIe em~.lgeMog-richtung. Siebleiben so lange im Kin-
sahon aufzubauen, erzahIt Hella IIchke~t, m d.e~ Elend .~u uberleben derheim, bis sie auf eigenen Beinen

und d~e ~amllIe zu ~.rnahren. In den stehen können. "Wir· begleiten sie.
u~hyglemschen Zustanden d~r Lehm- durch Schule und Ausbildung", be-
hutten erkranken vorallell) dIe unter- tont Hella Mundhra erst wenn sie

, ernährten Kinder an chronischen In- .fest im Beruf. stehen' ;uchen sie sich
fektionen. Ihnen, den Kindern - das ein eigenes Zuhause.:'
wurde dem Arztehepaar schnell klar - ' .... ' .. I
musste geholfen werden Jetzt hat die ,Atztin . das nächste

"Wir haben ein kleines Kranken- ,Projekt gestartet -eine Schule. "Das
haus, gegründet und die· meist indische Schulsystem ist nicht gerade
schwerstkranken. Kinderaufgepäp- fortschrittlich", kritisiert sie, "nach
peIt", erinnert sich Hella Mundra, unseren Vorstellungen wollten wir
"oft waren sie monatelang bei. uns." die Kinder unterric)hten." Einige Jah-
Neben tier medizinischen Versorgung re. fanden die. Schulstunden im Kin-
bekamen sie Streicheleinheiten für derheim statt. Jetzt entsteht ein neues
die Seele. Die Pfleger spielten mit ih-, Gebäude für 120 Schüler auf eigenem
nen, lasen Geschichten vor '" waren Grund. "Der Rohbau ist fast. fertig",
einfach für. die kleinen Patienten da .. berichtet Hella Mundhra, "dabei
Zurück in den,Slums ging das Elend steht die Finanzierung noch nicht".
schnell wieder von vorne los. "Unsere Zurzeit ist sie ,wieder in Indien, um
Erfolge waren in kürzester Zeit zu-· nach dem Rechten zUsehen. Nach ih-
nichte", sagt Hella Mundhra. 'rer Rückkehr wird sie ihre emsigen

Es gab nur eine Lösung: Die Kin- .. '. Bemühungen um Spendengelder für
der brauchten ein wirkliches Zuhau- Noch ist der Unterricht sehr improvisiert, aber die neue Schule ist im Bau. die Schule fortführen. <.

Streicheleinheiten
für kleine Seelen


